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2 .  K O R I N H T E R 6

Seid nicht in einem ungleichen Joch 
mit Ungläubigen. Denn welche 
Genossenschaft haben Gerechtigkeit 
und Gesetzlosigkeit? Oder welche 
Gemeinschaft Licht mit Finsternis?  
Und welche Übereinstimmung 
Christus mit Belial? Oder welches 
Teil ein Gläubiger mit einem 
Ungläubigen? Und welchen 
Zusammenhang der Tempel Gottes 
mit Götzenbildern? Denn ihr seid 
der Tempel des lebendigen Gottes, 
wie Gott gesagt hat: „Ich will unter 
ihnen wohnen und wandeln, und ich 
werde ihr Gott sein, und sie werden 
mein Volk sein.“ Darum geht aus 
ihrer Mitte hinaus und sondert euch 
ab, spricht der Herr, und rührt 
Unreines nicht an, und ich werde 
euch aufnehmen; und ich werde 
euch zum Vater sein, und ihr werdet 
mir zu Söhnen und Töchtern sein, 
spricht der Herr, der Allmächtige.

2 .  K O R I N T H E R  6 , 1 4 - 1 8
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A B S O N D E R U N G

• Absonderung vom Heidentum
− keine Gemeinschaft pflegen, wo 

Gott nicht ist UND

+ Beziehung zu Gott als Vater

• Absonderung vom jüdischem 
Lager
− keine Gemeinschaft mit dem 

pflegen, wo Christus nicht ist UND

+ zum Herrn Jesus hinausgehen

• Absonderung von einem sogen. 
Bruder, der in Sünde lebt (Zucht 
der Versammlung)

• Absonderung vom Bösen in der 
Christenheit
− Trennung vom Bösen (auch 

Personen) UND

+ Suchen derer, die dem Herrn mit 
reinem Herzen folgen wollen

• Abweisen von allem, was im 
Widerspruch zur Einheit ist

• offenes Herz für Gläubige, gerade 
wenn sie die biblische Lehre über 
die Gemeinde noch nicht kennen
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H E B R Ä E R  1 3

Denn von den Tieren, deren Blut 
für die Sünde in das Heiligtum 
hineingetragen wird durch den 
Hohenpriester, werden die Leiber 
außerhalb des Lagers verbrannt.

Darum hat auch Jesus, damit er 
durch sein eigenes Blut das Volk 
heiligte, außerhalb des Tores 
gelitten.

Deshalb lasst uns zu ihm 
hinausgehen, außerhalb des 
Lagers, seine Schmach tragend.

H E B R Ä E R  1 3 , 1 1 - 1 3
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1 .  K O R I N T H E R  5

Überhaupt hört man, dass 
Hurerei unter euch sei, und zwar 
eine solche Hurerei, die nicht 
einmal unter den Nationen 
vorkommt: dass einer seines 
Vaters Frau hat.

Fegt den alten Sauerteig aus, 
damit ihr ein neuer Teig seiet, wie 
ihr ungesäuert seid. Denn auch 
unser Passah, Christus, ist 
geschlachtet worden.  

1 .  K O R I N T H E R  5 , 1 . 7
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2 .  T I M O T H E U S  2

In einem großen Haus aber sind 
nicht allein goldene und silberne 
Gefäße, sondern auch hölzerne 
und irdene, und die einen zur 
Ehre, die anderen aber zur 
Unehre. 

Wenn nun jemand sich von diesen 
reinigt, so wird er ein Gefäß zur 
Ehre sein, geheiligt, nützlich dem 
Hausherrn, zu jedem guten Werk 
bereitet.

2 .  T I M O T H E U S  2 , 2 0 . 2 1
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E P H E S E R  4

Ich ermahne euch nun, ich, der 
Gefangene im Herrn, dass ihr 
würdig wandelt der Berufung, 
mit der ihr berufen worden seid,  
mit aller Demut und Sanftmut, 
mit Langmut, einander ertragend 
in Liebe, euch befleißigend, die 
Einheit des Geistes zu bewahren 
in dem Band des Friedens.  Da ist 
ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen worden seid in 
einer Hoffnung eurer Berufung.

E P H E S E R  4 , 1 - 4
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